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er Montag, 9. Oktober 


Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 
jährlich für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
H ee ER ASTETRE 
men der Lombardenbahn mit der ungariſchen Regierung wegen Ber- 
kaufs der ungariſchen Südbahn an die Regierung. — Der Schluß 


in Frankfurt a. M.: 
G. J. Daube & Co. 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In- u. Auslandes an. 
des Landtages iſt auf der 14. Oktober feſtgeſetzt. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 


Ar. 471 
0 
Amtliches. 
Wien, 7. Oktober. Die „Wiener Abendpoſt“ bekämpft die an die 


Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstages. 
Vom 5. Oktober 1871. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen 2c., verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung | Kundgebungen einzelner Landta ge geknüpften Beſorgniſſe bezüglich der 
des Deutſchen Reichs, im Namen des Reichs, was folgt: J neuen Schulgeſetze. Das genannte Blatt verweiſt auf die entſchieden 
Der Reichstag wird berufen, am 16. dieſes Monats in nr abwehrende Haltung des Statthalters von Oberösterreich gegenüber 
zuſammemzutreten X und beauftragen Wir den Reichskanzler mit den zu einem gegen die Schulgeſetze gerichteten Antrage des oberöſterreichiſchen 
dieſem Zweite nötigen Worberettengen __ Landtages zum Beweiſe, daß die Regierung den Werth der neuen 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ Schulgeſetze und deren Rückwirkung auf das Wohl der Bevölkerung 
gedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. wohl kenne. — Der Gemeinderath genehmigte den Antrag der Schul— 
Gegeben Baden- Bene us, Ottaber Mouse 1 ſektion, den Altkatholiken die Mitbenutzung der St. Salvatorkirche zu 
(L. S.) urs v 7228 * n gottesdienſtlichen Verrichtungen zu geſtatteu. — Einer Mittheilung zu- 
i Fürſt v. : marc folge, welche der „Preſſe“ aus Trieſt zugeht, hat die dortige Handels- 
Sum edel internat if I gl. $ . 1 kammer beſchloſſen, ihre disponiblen Fonds dem Handelsſtande zur 
— die Kreis⸗Baumeiſter⸗Stelle in Aurich verliehen worden. Eskomptirung von Platzwechſeln zur Verfügung zu ſtellen. 
* = Prag, 7. Oktober. In dem Adreßentwurf des böhmiſchen 
Landtages, einem ſehr langen Aktenſtück, wird die Anerkennung des 
Uebereinkommens mit Ungarn ausgeſprochen, die Regelung der ſtaats⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe Böhmens dargelegt und die Bitte geſtellt, die 
unterbreiteten Fundamentalartikel, die die Nationalität und die Wahl⸗ 
ordnung betreffenden Geſetzentwürfe einem dieſer Wahlordnung gemäß 
zu wählenden Krönungslandtage ſchon jetzt zur Vereinbarung vorzu⸗ 
legen und die auf dieſem Krönungslandtage erzielte Feſtſtellung der 
ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Böhmens in einem Majeſtätsbrief dem 
Volke zu verkünden und unter den Schutz des Krönungseides zu ſtellen. 
In der Adreſſe heißt es ferner, man habe mit herzlichem Bedauern bei 
der Berathung der Vorlagen die Mitwirkung der deutſchen Abgeord⸗ 
neten entbehrt, aber um ſo mehr es für Pflicht erachtet, die Wahrung 
der geiſtigen und materiellen Intereſſen der Deutſchen im Auge zu 
halten. 
d Der Entwurf eines Memorandums des böhmiſchen Landtages 
knüpft an die pragmatiſche Sanktion an. Derſelbe anerkennt den ſank⸗ 
tionirten Ausgleich mit Ungarn und beantragt zur Feſtſtellung der 
Grundlagen über die Stellung des Königreichs Böhmen zu den Ländern 
ede ted, h ud enn i . 
gende Fundamentalartikel, . Grundgeſetz ge 5 
N̊ꝰ» SrleaSrefen tt Musjhlut der Ne ten⸗ 
bewilligung, der Geſetzgebung über die Art und Weiſe der Erfüllung 
der Wehrpflicht, der Verfügung hinſichtlich der Dislozirung und Ver⸗ 
pflegung des Heeres und der Regelung der bürgerlichen Verhältniſſe 
der Mitglieder des Heeres. Das Königreich Böhmen anerkennt ferner 
als gemeinſam, das Finanzweſen, ſoweit dafielbe gemeinschaftlich zu be⸗ 
ſtreitende Auslagen betrifft. Das gemeinſame Miniſterium hat nur 
gemeinſame Angelegenheiten zu verwalten. Die Anordnungen bezüglich 
der Leitung, Führung und inneren Organiſation der geſammten Armee 
ſteht ausſchließlich dem Kaiſer zu. Das Königreich Böhmen anerkennt 
die Delegation; der böhmiſche Landtag wählt in dieſe Delegation aus 
ſeiner Milte fünfzehn Delegirte und acht Erfagmänner. Böhmen nimmt 
jene Beſtimmungen als gültig an, welche über die Einrichtung den Wir⸗ 
kungskreis und die geſchäftliche Behandlung der Delegationen mit Ungarn 
vereinbart ſind. Böhmen tritt dem finanziellen Ausgleiche mit Ungarn 
nach dem vereinbarten Quotenſyſtem bei, ſowie dem Uebereinkommen 
bezüglich der Provinzialiſirung der Militärgrenze und dem Ueberein⸗ 
kommen mit Ungarn bezüglich des Beitrages zu den Koſten der allge⸗ 
meinen Staatsſchuld. Böhmen anerkennt ferner das mit Ungarn ab⸗ 
geſchloſſene Handelsbündnigz Alle nicht gemeinſamen Angelegenheiten 
gehören Zrundſätzlich zur Geſetzgebung des böhmiſchen Landtages. Da 
jedoch die gemeinſchaftliche Behandlung anderer gemeinſamen Ange⸗ 


Annoncen⸗ 
Aunahme⸗Zureaus: 
In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krapski (C. H. Altici & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4. 
in Grätz bei Herrn L. Streiſand; 


Der Apotheker Fr. W. Marquardt zu Stettin iſt zum pharma⸗ 
zeutiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal⸗Kollegium der Provinz Pom⸗ 
mern ernannt worden. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 7. Oktober. Von den 29. Ergänzungswahlen zum Land⸗ 
tage iſt, wie das „Dresdner Journal“ meldet, das Reſultat von 28 
nunmehr bekannt. Es wurden wiedergewählt 7 Kandidaten der libe— 
ralen, 6 Kandidaten der konſervativen Partei. Neu gewählt wurden 
8 Liberale, 7 Konſervative. Der noch rückſtändige Wahlbezirk war 
bisher durch einen konſervativen Abgeordneten vertreten, deſſen Wieder⸗ 
wahl wahrſcheinlich iſt. 

Dresden, 7. Oktober. Das Komite der vereinigten Liberalen 
hatte auf heute eine Verſammlung einberufen, welche den Zweck hatte, 
den Sympathien für die Deutſch-Oeſterreicher Ausdruck zu geben. 


noch jüngſt die deutſch - öſterreichiſche Ber 
Macht des deutſchen Reiches bekundet habe, die heutige Verſammlung 
den deutſch⸗öſterreichiſchen Brüdern in dieſem Konflikte die gleiche in⸗ 
nige Theilnahme widme. Die Verſammlung erklärt es ferner für eine 
Pflicht der Deutſchen im Reiche, durch ähnliche Theilnahmsbezeugungen 
zu beweiſen, daß ihnen die Bedeutung der alten deutſchen Oſtmark 
unvergeſſen geblieben iſt. 

München, 6. Oktober. Die Spannung der beiden patriotiſchen 
Fraktionen dauert fort, obwohl in wichtigeren Fragen gemeinſame 
Klubberathungen ſtattfinden. (Privatdep. d. Poſ Ztg.) 

München, 7. Oktober. Im weiteren Verlaufe der heutigen 
Sitzung in der Abgeordnetenkammer ſpricht Abg. Prof. Greil den 
Wunſch aus, der Landtag möge während der bevorſtehenden Reichs— 
tagsſeſſion vertagt werden. Miniſterpräſident Graf Hegnenberg-Dur 
erklärt unter gleichzeitiger Wahrung der diesbezüglichen Prärogative 
der Krone, die Regierung werde die Vertagung des Landtages beim 
Könige beantragen, ſobald die Reichstagsſeſſion ausgeſchrieben ſein 
würde. — Hierauf wurde der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung 
der Taxſteuerordnung mit einigen vom Ausſchuſſe beantragten Modi⸗ 
fikationen angenommen. — Der Biſchof und etwa 500 Geiſtliche der 
Diözefe Lincoln (England) haben ein Synodalſchreiben an Döllinger 
gerichtet, worin dieſelben ihre Zuſtimmung zu der katholiſchen Reform⸗ 
bewegung ausſprechen und ihren Anſchluß an dieſelbe erklären. 

Hamburg, 6. Oktober. Bei der heute ſtattgefundenen Erſatzwahl 
zum Reichstage erſcheint G. A. Schön gewählt. Derſelbe erhielt in 
39 von 43 Wahlbezirken 5540, fein Gegenkandidat, Schallmeyer, 1342 
Stimmen. 

Bruchſal, 7. Oktober. Geſtern brach in dem hieſigen Zellenge— 
fängniß Feuer aus, welches alsbald bedeutende Dimenſionen annahm; 
demſelben iſt nunmehr Einhalt gethan, jedoch wurden die Kirche, die 
Schule, die Bibliothek und der Mittelbau vollſtändig zerſtört, die Sei⸗ 
tenflügel wurden gerettet. 


legenheiten im Intereſſe der Königreiche und Länder ſelbſt rathſam und 
wünſchenswerth iſt, ſo erkennt der böhmiſche Landtag das Vedür niß 
an, für die Behandlung ſolcher Angelegenheiten Vorſorge zu treſſen. 
Solche gemeinſame Angelegenheiten find: die Zollgeſetzgebung, die Ge⸗ 
ſetzgebung über Handels-, See- und Wechſelrecht, über Maß, Gewicht 
und Erfindungspatente, über den Muſterſchutz, über den Schutz des 
geiſtigen Eigenthums, über Zettelbanten, indirekte Ausgaben, Monopole, 
Negalien, Stempel und Gebühren, Münzweſen, Verkehrsanſtalten, über 
Feſtſtellung des Wehrſyſtems und alle Geſetze, welche zur Erhaltung, Ein⸗ 
heit und Schlagfertigkeit des Heeres erforderlich find; es gehören ferner zu 
dieſen gemelnſamen Angelegenheiten das Staatsſchuldenweſen, die Ver⸗ 
waltung des unbeweglichen gemeinſamen Staatsvermögens, die Geſetz⸗ 
gebung über die Skagtsbürgerſchaft, ſowie über den Aufenthalt und 
die zeitweiſe Niederlaſſung von Ausländern. Dieſe Angelegenheiten 
werden einem Miniſterium übertragen, welches aus Reſſortminiſtern 
und Hoflanzlern eventuell den Miniſtern der einzelnen Länder beſteht. 
Böhmen trägt zu den gemeinſamen Angelegenheiten eine durch eine 


Paris, 6. Oktober. Die von mehreren Blättern gebrachte Mit⸗ Deputation des Landtages zu ermittelnde Pro entualquote bei, ſowie 
teilung, die franzöſiſche Regierung beabſichtige den Handelsvertrag [eine zu vereinbarende Quote zur Staatsſchuld. Zu dieſem Behufe wird 


die Deputation des Landtages unter Vermittelung der Regierung 
mit den Deputationen der übrigen Königreiche und Länder in Ver⸗ 
handlung treten. Böhmen iſt ferner bereit, mit den übrigen König⸗ 
reichen und Ländern ein Uebereinkommen zu treffen bezüglich des 
Heimathrechtes, des Paßweſens, der Fremdenpolizei, der Segenjeitigtett 
in Vollſtreckung richterlicher Urtheile, in Anerkennung akademiſcher 
Würden und Schulzeugniſſe, ſowie bezüglich der Geſetzgebung über die 
1 8 und Behandlung der gemeinſamen Angelegenheiten. Ein zu 
ildender Senat, welcher theils aus erblichen, theis aus auf Vorſchlag 
des Landtages vom Kaiſer auf Lebenszeit zu ernennenden Mitgliedern 
beſteht, in welchem auch die Prinzen des Kaiſerhauſes, die Erzbiſchöfe 
und Fürſtbiſchöfe Platz nehmen, prüft und genehmigt die Staatsver⸗ 
träge, welche das Reich belaſten oder Gebietsveränderungen bezwecken. 
Der Sengt entſcheidet über Streitigkeiten zwiſchen den Ländern, über 
Kompetenzſtreitigkeiten Aube dem Kongreß der Deputirten und den 
sogen und beſchließt über Anträge auf Aenderung der Fundamen⸗ 
talgeſetze. 


Bern, 7. Oktober. Bei Gelegenheit der internationalen Tele— 
graphenkonferenz in Bern iſt, dem Vernehmen nach, ein neuer Tele— 
graphenvertrag zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn und den 
Niederlanden abgeſchloſſen worden. 


mit England zu kündigen, entbehrt der „Agence Havas“ zufolge der 
Begründung. Die franzöſiſche Regierung wird ſich darauf beſchränken, 
Abänderungen des Handelsvertrages vorzuſchlagen. 5 
Paris, 7. Oktbr. Die Abreiſe des Finanzminiſters erfolgte in 
Begleitung ſeines Schwiegerſohnes, Graf Laroche-Lambert und des 
Geſandtſchaftsſekretär, Graf Fénélon. Graf Arnim iſt auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege nach Berlin berufen und wird vermuthlich noch heute 
Abend abreiſen. . 
Verſailles, 7. Oktbr. Das vierte Kriegsgericht, vor welches die 
Unterſuchung gegen Roſſel zur nochmaligen Entſcheidung verwieſen 
war, hat ſein Urtheil gefällt und Roſſel gleichfalls mit 6 gegen eine 
Stimme zum Tode verurheilt. Ueber die Verhandlungen des Kriegs- 
gerichts verlautet, daß der Gerichtshof den Uebertritt Roſſels zur 
Kommune einer Deſertion zum Feinde gleich erachtete und deswegen 
auf Todesſtrafe erkennen mußte. f a 
Lyon, 8. Oktober. Der Gerichtshof von Lyon verurtheilte in 
ſeiner geſtrigen Sitzung den Polen Dobrowolski, den Hauptanſtifter 
der gegen die Deutſchen in Lyon verübten Exzeſſe, zu 2 Monaten Ge⸗ N 
fängniß und einer Geldbuße von 100 Fres. i Nom, 6. Oktober. Das amtliche Blatt veröffentlicht einen zwi⸗ 
Wien, 7. Oktober. Nach einem der „Neuen fr. Preſſe“ aus Peſt | ſchen Italien und Rußland abgeſchloſſenen Vertrag betreffend die Aus- 
zugegangenen Telegramme unterhandeln Talbort und Bontour im Nas lieferung von Verbrechern. — „Opinione“ zufolge dürften etwa zwan⸗ 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


zig Profeſſoren der hieſigen Univerſität ſich weigern, dem Könige den 
Eid zu leiſten. 2 | 

Nom, 7. Oktober. Heute morgen haben Agenten der Regierung 
von zwei Klöſtern ungeachtet des Einſpruchs der Inſaſſen und der 25 
geiſtlichen Behörden Beſitz ergriffen. 

Florenz, 7. Oktober. „Opinione“ bezeichnet die vom „Conſtitu⸗ 
tionnel“ gebrachte Mittheilung, daß Frankreich gegen die Beſteuerung 
der Einkünfte aus den Rententiteln der päpſtlichen Schuld proteftire, = 
als unrichtig. 2 

Florenz, 7. Oktober. „Opinione“ zufolge wird die Seſſion des 
Parlaments in der zweiten Hälfte des November beginnen und mit 
einer Thronrede eröffnet werden. 5 

Madrid, 6. Oktbr. Zu Beginn der heutigen Sitzung der Cortes 
hielt der Präſident Sagaſta eine Anſprache, in welcher er fein Ber 
dauern darüber ausſprach, ſeitens der Oppoſition gegen das Miniſte⸗ 
rium Zorilla als Kandidat aufgeſtellt worden zu ſein. Er werde die 
Unterſtützung ſowohl der konſervativen wie der republikaniſchen Parten 
annehmen, da der Präſident über den Leidenſchaften der Parteien ſte⸗ 
hen müſſe. Sodann traten die neuen Miniſter ein. Der Präſident 
Malcampo legte das Programm der Regierung dar, welches mit dem 
des vorigen Miniſteriums übereinſtimme, und betonte, daß die Regie⸗ 
rung die Integrität der Konſtitution achten und ſich beſtreben werde, 
die Freiheit mit der Ordnung zu vereinigen. Das Miniſterium werde 
die bereits beſchloſſenen Verminderungen der Ausgaben beachten und 
womöglich noch weitere Erſparungen durchführen. Kuba betreffend, era 
klärte der Miniſterpräſident, daß ſeine Politik dahin gerichtet ſein werde, 
durchaus die nationale Integrität zu retten. Das Programm wurde 7 
gut aufgenommen. Hierauf begehrte Zorilla das Wort. Der Präſi⸗ 
dent erklärte, die Kammer befragen zu wollen, ob fie Zorilla das 
Wort ertheilen wolle, da dieſes Verlangen gegen die Vorſchriften der 
Geſchäftsordnung verſtoße. Zorilla verzichtete nach dieſer Erklärung 
unter Beifall der Linken auf das Wort. Die Kammer ging hierauf 
zur Tagesordnung, Prüfung der Wahlen, über. — Die der demokra⸗ 
tiſchen Partei angehörenden Mitglieder der Cortes werden ſich heute 
vor Beginn der Sitzung verſammeln, um einen Beſchluß über die de 
neuen Miniſterium gegenüber einzunehmende Haltung zu faſſen. A 
putirt en und Senatoren ſta üb te und Rei 
ganisation der Partel Beschluß a Nen Bis geſtern 1255 haben 
22 Gouverneure der Provinzen ihre Entlaſſung eingereicht. An Zo⸗ 
rilla treffen zahlreiche Telegramme ſeitens der progreſſiſtiſchen Klubs 
aus den Provinzen ein, in welchem dieſelben ihre Zuſtimmung zu ſei⸗ 
ner Haltung in der Frage des Cortespräſidiums ausdrücken. 7 


Madrid, 7. Oktober. Die Manifeſtationen in den Provinzen 5 
haben aufgehört und es herrſcht überall vollkommene Ruhe. Ueber die 
Stellung des gegenwärtigen Miniſteriums zu dem vom zurückgetretenen 
Miniſterium noch vorbereiteten Geſetzentwurfe, betreffend die Verfol⸗ 
gung der Internationalen, verlautet, daß der Miniſter des Innern, 
Candau, mehreren Kortesmitgliedern gegenüber erklärt habe, er erkenne g 
die Nothwendigkeit an, die durch das Umſichgreifen genannter Geſell— 
ſchaft in Unruhe verſetzte Bevölkerung durch ſtrengſte Handhabung der Br 
einſchlagenden Geſetze zu beruhigen. — Feldmarſchall Pieltain, bishe⸗ 
riger Generalkapitän für Valencia, iſt zum Generalkapitän für Madrid 
ernannt worden. Zum Gouverneur von Madrid wurde Merelo, bis⸗ 
heriger Generaldirektor des öffentlichen Unterrichts, ernannt. 

London, 7. Oktober. Die Bank von England hat den Bankdis⸗ 
font von 4 auf 5 Proz. erhöht. — Wie ein Telegramm der „Times“ 
aus Paris meldet, hat der Finanzminiſter Pouyer⸗Quertier behufs Ab⸗ 
ſchluſſes eines Arrangements betreffend die elſäſſiſche Zollfrage in Ber⸗ 
lin die ausgedehnteſten Vollmachten erhalten. 

Neweaſtle, 7. Oktober. Der Arbeiterſtrike kann als beendigt an⸗ 
ſehen werden, nachdem beide Parteien einen Kompromiß angenommen 
haben, welcher die Einführung neunſtündiger Arbeitszeit vom 1. Januar 
ab beſtimmt. 

Kopenhagen, 6. Oktober. Dem Reichstage ging eine Regie— 
rungsvorlage zu, nach welcher die Regierung ermächtigt werden ſoll, 
von Außen kommenden Schiffen Ermäßigung der Schiffsabgaben in 
dem Falle zu gewähren, wenn dieſelben Ländern angehören, welche ſich 
vertragsmäßig verpflichten, die däniſche Schifffahrt in entſprechender 
Weiſe zu begünſtigen. 

Kopenhagen, 7. Oktober. Trotz der anſcheinend großen auswär- 
tigen Zeichnungen findet die neue Landmannsbank im Inlande ſchwache 
Betheiligung. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Stockholm, 7. Oktober. Der König hat heute den Reichstag ge 
ſchloſſen. In der ſehr kurzen Thronrede wird dem Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben, daß die Löſung der Vertheidigungsfrage nun neuer⸗ 
dings einen Aufſchub erlitten habe. 

Bukareſt, 6. Oktober. Nach Erledigung der Bahnfrage kommt 
auf die Tagesordnung der rumäniſchen Kammern folgender Geſetzes s 
vorſchlag des Senators Desliu: Die Juden ſollen vom flachen Lande 
vertrieben werden und nicht das Recht haben, Grundbeſitz zu er⸗ 
werben. Ausgenommen ſind allein diejenigen Juden, deren Familien 
nachweislich ſeit 2 Generationen in Rumänien anſäſſig find. Dieſel⸗ 
ben haben zehnjährigen Militärdienſt zu leiſten oder mit jährlich 3000 
Fres. ſich loszukaufen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 2 

Konſtantinopel, 5. Oktober. Ahmet Effendi ift zum Untere 
richtsminiſter ernannt worden. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 2 

Konſtantinopel, 7. Oktober. Die Hitze hat nachgelaſſen. Seit 
einigen Tagen iſt kühle Witterung eingetreten. Die Cholera dürfte als 1 
erloſchen anzuſehen ſein. Geſtern kamen 3 Cholerafälle, heute kein 
einziger mehr vor. Im Ganzen hat die Epidemie 150 Opfer gefordert. 

Newyork, 6. Oktober. Wie verſchiedene Journale behaupten, 
ſoll die Regierung dem ruſſiſchen Botſchafter in Waſhington, Staats⸗ 
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raths v. Katakaſy, angezeigt 


85 Stelle über die Aufbeſſerung 
Be: geben worden find, haben zu 


haben, daß ſie ihm, falls er nach dem 


Beſuche des Großfürſten Alexis von ſeiner Regierung nicht abberufen 
würde, ſeine Päſſe zuſenden werde. 
geben, daß der ruſſiſche Botſchafter den Präſidenten Grant und den 
Staatsſekretär Fiſh wiederholt beleidigt habe. 6 5 
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Als Grund hierfür wird ange⸗ 


Brief- und Zeikungs berichte. 
Berlin, 8. Oktbr. Die kurzen Andeutungen, welche an dieſer 


der Beamtengehälter in Preußen ge⸗ 
nicht ganz richtiger Auffaſſung der Ange⸗ 


legenheit geführt und bedürfen daher einer präziſeren Darſtellung. 
Worauf es bei jener erſten Mittheilung ankam, war, anderweitigen 
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unrichtigen Angaben gegenüber zu konſtatiren, einmal daß die Verbeſ⸗ 
ſerung des Gehalts ſich auf alle Kategorien der Beamten von der un⸗ 
terſten Stufe bis zu den Miniſterialräthen hinauf erſtrecken ſolle, und 
zum andern, daß dieſelbe im Allgemeinen 12", % betragen werde. Letz⸗ 
teres iſt nun ſo verſtanden worden, als ob ſämmtliche Gehälter um je 
122% erhöht werden ſollten, während dieſer Prozentſatz nur als Durch⸗ 
ſchnittserhöhung aufzufaſſen iſt. Was die Verbeſſerung im Einzelnen 
betrifft, ſo liegt die Abſicht vor, die unteren Beamtenſtellen und dieje⸗ 
nigen mit geringeren Beſoldungen um mehr als 12½ %, dagegen die 
beſſer dotirten Stellen um einen geringeren Prozentſatz zu verbeſſern. 
Es ſoll demgemäß keine größere Erhöhung als um 300 Thlr., bei Stel⸗ 
len von 3000 Thlr. alſo nur um 10% erfolgen, dagegen z. B. Richter⸗ 
ſtellen von weniger als 1000 Thlr. möglicherweiſe um 15% verbeſſert 


werden. — In der beginnenden Woche wird eine Kommiſſion von hö 
heren Militärs und Juriſten hier zuſammentreten um den Entwur 
eines Militärgeſetzbuches für das deutſche Reich einer Prüfung u 
unterziehen. Als Vorſitzender wird der General v. Voigts-Rheetz fun 
giren. 7 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Pofen. 


. Neueſte Depeſchen. 
Paris, 8. Oktbr. Der Miniſter des Innern, Lambrecht, iſt heul 


Morgen 9 Uhr in Folge des plötzlichen Aufbruches einer Pulsaderge 
ſchwulſt (Aneurysma) in Verſailles geſtorben. 


Härlen⸗Ceirgramme. 
Nework, 5. Oktbr. 
Berlin, den 7. Oubr. 1971. 


oldagtlo 44 1882. Bong 115k. 
(Telegk. Agestar.) 


Not. v. G. Not. v. 6. 
Weizen flan, Spiritus flau, 
i 825 83} Dub... 19 4 20 1 
Nov. Dezbr. 8 81 Nov.-Dezbr. 18 27 19 4 
. f 804 81 April⸗Mal 19 14 20 1 
oggen flau, 
Dub sa 4 Oer 48 | au 
Nov ⸗Dezbr. 644 | 544 F 
April- Mat. 55 65: | Petroleum, 
Rüböl behauptet do. loko — de 
Dab 50 29% 
Nov. ⸗Dezbr. 281 284 | Kündigung für Roggen 1300 1300 
April-Mat. 23 28} | Kündigung für Spirltus — — 
Stettin, en 7 Okibr. 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 6. Not. v. 6. 
Wetter: ſchön. Rüböl feſt, foto 298 294 
Weizen befeſtigend. Ottor. u) 249 
5 Herbſt. 9 801 Mpril- Mat . 28 | 274 
7 Beühfahr..... . . 804 81 
= Roggen befeftigend, | Spiritus unn, oke 204 | 20 
: „ 0 20 
Okt. Novbr. „581 547 Diibr.-Novbr. . | 19 
Früßiahr „6543 55 April⸗ Maß 19 19 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 

Köln, 7. Oktoder Nachmittags 1 Ik. Getreidemarkt. Wetter: 
Schn Weisen weichend, hieſiger loko 8, 25, fremder loko 8, 15, pr. 
Nobember 8, 73, pr. März 8, 13, pr. Mat 8, 14. Roggen niedriger, ole 
6, 15, pr. November 5, 17, pr. März 5 287, pr, Mal 6, 2. Rüböl 
höher, loko 16, pr. Oktober 15%, pr. Mai 14%. Leinöl! loko 1%}. Spi ⸗ 
ritus loko 23%. g 

Breslau, 7. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
9000 Tr. pr. Okioder⸗ November 19, pr. April⸗Mai 19.7. Weizen pr. 
Oktober 76 Noggen Oktober⸗Noven ber 53, pr. November. Dezember 524, 
pr. April⸗Mai 533. Rüböl pr. Oktober 14k, pr. April⸗Mal 13%. 

Bremen, 7. O tbr. Petroleum, Standard weite loko 5½ bez. 

Hamburg, 7. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. Weuen loko 
flau, auf Termine matt, Roggen loko ſehr feſt, auf Termine ftill. Weizen 
pr. Oktober 127 pfd. 2000 Pfd. in ME Banko 166 B., 165 G., pr Oktober⸗ 
November 127 pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 166 B., 165 G., pr. November. 
Dezember 127.pf8. 2000 Pf. in Mk. Banko 166 B., 145 G, pr. Apell-Maf 
I %pfd. 2000 Bid. in Mk. Banko 17 B., 166 G. Roggen pr. Oktoder 
108 B., 107 G., pr. Oktoder⸗Novemder 108 B., 107 G., pr November 
Dezember 10) B., 108 G., pr. April Mat 114 B. und G. Hafer beſſer. 
Gerſte feſt. Rüböl ruhiger, loko und pr. Oktober 30%, zr Mai 283. 
Spiritus ſtill, pe. Oklober 25, pr. Oklober⸗ November 23%, pr. Novemder⸗ 
Dezember 235, pr April⸗Mal 24. Kaffee höher, Umſatz 8000 Sack. Ber 
traleum behauptet, Standard white loko 125 B., 124 G., pr. Oktober 
125 G., vr November“ Dezember 123 G. 

London, 6. Oklober, Nachmiſtags. (Schlußbericht). Der Markt ſchloß 
ſchleppend, aber feſt. t 


Siverpdol, 7. Dito:er, Nachenltege Da 8g. (© so 
15,000 Ballen Umiap, davon für Spekulation u. Expert Baco Biden Rh. 1 
Pissling Orleans 10%, widiing amerik. 9%, fair Dholle 


11 Zoll. 


Buſen, am 1 Oktbe 187), Vormittags B Uhr, I Fuß 
" ; „„. 9 n 


bank 1084-108 bez., Raman ier 


163 B. 
965 B. do. do Lit. G. 96 
Rechte-Oder Ufer Bahn 1044-3 
Schweidnſtz⸗Freib. 130 B. 
> . 2 1 


Berlin 7. Oftober. Die 


Itzier, Frenzoſen belebt. 
Banken waren fift und im 


Berlin, 7. Oktober 1870. 
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b Stam E Au. 855 31 1187 dx 
Re. 40 The. Odt.|— 


u. Neum Schild. 33 853 ba 
Bberbelchban Ob. 44| 964 G 
Berl. Stadtodlig. 03 3 

50. do. 98 bz 
0. do. 
Berl. Börſen ⸗Obl. 

Berliner 


ib G 


B bo 
do. 835 bz 
do. neue 4 | 888 dx 
bo. » 9 2 
. ‚Reum. 
4 1 934 ® 
03 bz 
934 G 
935 bz 
93 G 
935 bz 
8. Sup. 99.@ 
r. Hyp.-Pfandbr. 95 G 
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Breslauer Dil kontobonk 1255 bez., ſchleſ. Bankverein 5 


Icchlußkurſe] Deferreig. Looſe 1860 
Wage dau Akiten-Geſeufczaft 107 G. Lauraküite 108% bz. „. G. Breslauer 
Diskontobonf 1251 bz. Schleſtche Bark 144-4 bz. Ocherr. Kredit⸗Bankaklien 
Ohberſchleſiſche 8 808 
3. 


do, neue 1235 . Oberſchleſiſche Lit A. u. 
i G. Italieniſche Anleihe 2 


zelegraphiſche Korreſpondenz für Fonds- Kurſe 


Fraukfurt a. M., 7. Oktober Nachmitlags 2 Uhr 30 Minuten. 


mie in Holge der Befüſchtungen, welche 
heut matter und das Geſchaft beſchränkt; 1 

Eiſendahnen verhältnißmäßig feſt, aber ruhig. 
Ganzen belebt, namentlich Die konto⸗Kommandit; 
Italieniſche Bank 1144 a 12 in Poſten bezahlt. 
namentlich Oberſchleſiſche, Laurahütte, Vulkan, Elbinger, 


|  Jjonds-nAktienböcke, 


are 
Freußiſche Honds, 


67 etw bz B 


bez., Wechster⸗ 
ohne bedeutenden Umfsg 42 Br. 


„ bo. ba. 1864 —. Breslauer 


B. do. do 87 G. do. Lit. E. 
do. Lit. H. 95 B. to. de. H. 1014 B. 
bo. St.-Prloritäten 103 G Breslau⸗ 


dez. 
C. 


=. 


Börfe war auf ausmärti.e Notte ungen, fo 


der engliſche Berdmarkt erweckt, 
nur Amerikener, Lombarden, Ga⸗ 


PT Schluß der Börfs: Kreditaktien 283, Etantsbahn 376, Lom- 
Abben 173. j 14111 N 
(Schlußkurſe.) G6 proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882 O5. Türken 433. 
Oeſterr. Kreditaktlen 2833. Oeſterreſch.⸗franz Staatsb. Aktien 377. 1860 vr 
Roofe 848 1864er Looſe a Lombarden 931 Kanſas 774. Rockford 414. 
Georgla 713. Südmiſſourt 741 
Süddeuiſche Boderkreditbank 1922, öſterr.⸗deutſche Bankakllen 913 Elifa- 
bethwefibahn 232, Nordweſtdahn 2104, Raad Grazer Looſe 81, Göwörer 
Etſendabn⸗ Pfandbriefe 781, neue franzofſſche Anlelde vollbezahlte Stücke 878, 
S e e 734, Central⸗Pacifte 858, itelteniſch⸗ deutſche 
ai . 5 i 
Frankfurt a. M., 7. Dltober, Abends. [Bifelien-Soyletät.] 
Amerſtener 95% Kreditaktien 2834 1860er Looſe 843, Stagtabarn 377 t, 
neue do 174}, Lanbarden 1944 Galtzier 256, Silber⸗Rente 573, Eliſabeth⸗ 
bahn 2323, döhmiſche Weſtbehn 247, ftalieniſch⸗deutſche Bank 892. Beft. 
Wien, 7 Oktober Nachmittags. (Schlußku ſe.) Still. 
Siber Rente 68 30, Kreditaktlen 288 80 St.⸗Giſenb.⸗Aklien ⸗Cert. 
384 50 Galizier 260 50, L 
ſe 182 60er Laoſe 98 3 


bahn 385 00, 1460er Boofe 98 30, „864er ec 125, 50, Wallner 
1, 25, Unions bank 257, 80, Lomberden 119, 60, Napoleons 9, 47. Feß. 
London, 7. Oktober Nachwittaags 4 Uhe. (Auf indir ktem Wige) 


nach dem Beſchluß der geſtrigen Verwallungsraths⸗ Sitzung mehr als 8 pCt. 
Dividende geben. 

Jrländliche und deutſche Fonds feſt und lebhaft, Italiener matter, Tür. 

ken desgleichen. Prioritäten ruhig; von öſterteichiſchen Nor doſtk ahn gefrogt. 


enden 118 60 Böhmiſche Weflbahn 250 00, 
Bolt 9 Eiſenb. 19 86e 


welche dent 2 pCt. höher bezahlt wurde; die Becueret Königſtadt wre 0 


Rınio 8 25 Aialieniſche bproz Mente . . Mombarsen 
Anleihe de 1856 458. 6 proz. Türken de 1869 —. 
1882 923 

arise, 7. Okloder, Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Z proz. 56, 30 
PR Anleite 92 25, italten. Rente 60, 55, Staals bahn 87 78 He 
din 437, 50, Amerikaner 103, 00. Träge. 

Paris, 7, Oktober, Nachmit!. 3 Uhr, (Auf indirektem Weg). 

(Schlußkurf⸗ ) 3 proz. Reute 56 375. Neneſte 5 proz. Pe 92, 30 
Anleihe Morgan 503, 75. Stalientſche D proz Rente 60, 79. do. Tabals 
Obligattonen „. Oeſlerreichſſche St⸗Eſſendahn⸗sktien (zeſt) 833, 70, 
Bo, neue do. Nordwefbahn „ . VLomkordiſche Eſſendahr 
Aktien 433 75. bo. Prorttäten —, —. Türken de 18°5 46, 40. do. 7“ 
1869 277, 50 6 proz. Verein St. pr. 1882 (ungeſt) 108, 06. 

Paris, 7. Oktober, Nach mittags 3 Uhr. (Sch ußkurſe. Ergänzung 
Depeſche.) Jalien. Tabatz.Orligal onen 4:7, 50, Staate bahn ven, 190 00 
Lomb. Priortäten 239, 50. 5 

Newyork, 7. Oklober, Abends 6 Uhr. je 

des  Goldagios 15, niedrigſte 


0 En iM n 21% 50 = 
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Brodit für Gerelde pr. Dampfer nach Liberpool (pr. Bu hel) K. 


Tur kiſch 
6 proz. Vertin. St. pe 


chlußkürſe) Höchſte Not 
el auf Janke in Gol 


Ven zu ſlichen Bonzs waren Bodern- Kredit ehr belebt; auch englische 
belebt, wenn auch etwas niedriger; xufiihe Bahnen und beltiſche waren fen? 
ontmirt und feigen. — Cgels 1005 Gd. — Himigehsl 105 bez und 
Str. — Ser belebt und nach viel achen Scha ankangen zuletzt ſteigen 
waren Rumänen. 


Yndufriepaptere belebt, | Wechſel beiebt und zum Theil deſſer. — öp'oz. Amerikaner 95 a f ber Im Plämiengeſchäft war es heute winiger lebhaft, auch blieb Kauflust 
Centralheizung, [ zahlt. | vorkerrfhend, 
Difaner Rrebiist. 0 | 15 eiw bz 8 | Berl. Botsd..Map, Nahrort⸗Krefeld 443 — 
Aus fändiſche Fonds, Wik, Kommand. 490 bz Lit. A, u. B. e | 874 G do. IL Ser. 4 — 
5 Binfer Kreditbank |0 | 205 tm bz G de. Lit C/ | 864 64 do. III. Seid | — — gef, ©. : 
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